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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Zur Vereinfachung des Verfahrens bei Festsetzung des
Bebauungsplanes für das Terrain zwischen Lindenstraße
Liebenauerstraße Pfännerhöhe und Thurmstraße ist es bei
nochmaliger Erwägung vortheilhaft erschienen die Aus
lage dieses Planes getheilt stattfinden zu lasten weshalb
die unterm 10 d M für dieses Terrain erlassene Be
kanntmachung hierdurch zurückgezogen und durch die nach
stehenden beiden Bekanntmachungen ersetzt wird

Halle a S den 15 Juli 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Südstraße
den zwischen dieser und Rannischem Platz belegenen Theil
der Lindenstraße und der Liebenauerstraße bis zur Pfänner
höhe sowie für das zwischen diesen Straßen resp Straßen
theilen belegene Terrain ein neuer Fluchtlinien beziehungs
weise Bebauungsplan festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetzsammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Bebauungsplan nebst Nivelle
ment in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu
Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen den Plan innerhalb einer präclusivifchen Frist von
vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 15 Juli 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für den noch der
Fluchtlinien Festsetzung entbehrenden Theil der Nordseite
der Pfännerhöhe an der Cichoriendarre sowie für das
von dieser letzteren Straße Süd Linden und Thurm
straße begrenzte Terrain in Abänderung des für dieses
Bebauungsseld unter dem 1 Juli v I endgültig festge
setzten Fluchtlinienplanes ein neuer Fluchtlinien bezw
Bebauungsplan festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 S 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Bebauungsplan nebst Ni
vellement in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen den Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 15 Juli 1885
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Lieferung von 7600t Verblendsteinen und 26000

Hintermauerungssteinen zum Neubau einer Futtermauer
auf dem Grundstück der Bürger Mädchenschule in der
großen Steinstraße sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Mittwoch den SS ds Mts Vorm Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen ausliegen

Halle a S den 16 Juli 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Maurerarbeiten zum Neubau der Turnhalle und

einer Futtermauer auf dem Grundstück der Bürgermädchen
schule in der großen Steinstraße sollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den SS d Mts Vorm 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 16 Juli 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Die technisch polizeiliche Überwachung
der Schiff Dampfkessel im Regierungs

bezirke Merseburg
In Gemäßheit des Erlasses der Herren Minister für

Handel und Gewerbe resp der öffentlichen Arbeiten vom
9 Mai 1884 4158 M f H resp III 7545 M d ö
A wonach die technisch polizeiliche Überwachung des
Betriebes der Schiff Dampfkessel fortan in allen Bezirken
in welchen Wasser Bauinspektoren angestellt sind durch
diese vorgenommen werden soweit nicht Spezialtechniker
mit dieser Funktion betraut sind habe ich mit der technisch
polizeilichen Ueberwachung der Schiff Dampfkessel im hie
sigen Regierungsbezirke vom 1 August d J ab und zwar
a auf der Saale von der Schkopau er Brücke bis zur

Herzoglich Anhaltifchen Grenze bei Alsleben und des
Muldeflusses im Preußischen Gebiete den Königlichen
Wasser Bauinspektor Brüuecke zu Halle a S und

d aus der Saale von der Landesgrenze bei Großheringen
bis zur Schkopau er Brücke und auf dem schiffbaren
Theile der Unstrut im Preußischen Gebiete den König
lichen Wasfer Bauinspektor Boss zu Naumburg a S

betraut
Merseburg den 29 Juni 1885

Der Königliche Regierungs Präsident
I V von Bötticher

Bekanntmachung
die Beschädigung der Telegraphen Anlagen

betreffend
Die Reichs Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen

oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zer
trümmerung der Isolatoren mittelst Steinwürfe u f w
ausgesetzt Da durch diesen Unfug die Benutzung der
Telegraphenanstalten verhindert oder gestört wird so wird
hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche
Reich festgesetzten Strafen wegen dergleichen Beschädigun
gen aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher
die Thäter vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen
der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige
bringt daß dieselben zum Ersatze und zur Strafe ge
zogen werden können Belohnungen bis zur Höhe von
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds
der Reichspost und Telegraphenverwaltung werden ge
zahlt werden Diese Belohnungen werden auch dann
bewilligt werden wenn die Schuldigen wegen jugend
lichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe
gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersatz herange
zogen werden können desgleichen wenn die Beschädigung
noch nicht wirklich Zausgeführt sondern durch rechtzeiti
ges Einschreiten der zu belohnenden Personen verhindert
worden ist der gegen die Telegraphenanlage verübte Un
fug aber soweit feststeht daß die Bestrafung des Schul
digen erfolgen kann

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das
Reich lauten

A 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt vorsätzlich Handlungen begeht welche
die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören wird
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren
bestraft

Z 318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt fahrlässigerweise Handlungen begeht
welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geld
strafe bis zu neunhundert Mark bestraft u f w

Halle a S den 19 Juni 1885
Kaiserliche Ober Postdirektion

Nichtamtlicher Theil

Halle den 16 Juli
Die Cholera in Spanien

Die Cholera hat in Spanien überwintert um in diesem
Sommer mit erneuter Heftigkeit weiter zu wüthen Die
Zahl der Opfer welche diese asiatische Geisel direkt wie
indirekt fordert ist überaus groß Was die direkten
Opfer anlangt so wird unterm 12 d Mts aus Madrid
gemeldet daß sich die Zahl der Cholera Erkrankungen seit
dem Wiederausbruch in diesem Jahre auf 36000 belief
die Zahl der an der Cholera Gestorbenen aber auf 14000
In einigen Städten der Provinz Valencia ist die Cholera

augenblicklich im Abnehmen während sie anderwärts wie
der in der Zunahme begriffen ist Kürzlich wurde ge
meldet daß die Ferran schen Cholera Impfungen eine Ab
nahme der Epidemie herbeigeführt hätten Ferran beklagt
sich fortgesetzt über Schwierigkeiten welche die Regierung
seinem Vorgehen bereite In einer Depesche an den Pa
riser Figaro vom 14 Juli sagt er Ich werde mit
zahlreichen und unwiderleglichen Statistiken beweisen daß
die Impfung absoluten Schutz vor der Cholera gewährt
Es ist mir gelungen in mehreren Gegenden die Epidemie
rasch aufzuhalten Gegenüber derartigen Resultaten ver
langen mehr als 200 Ortschaften die Impfung ihrer Ge
sammtbevölkerung Unglücklicherweise erhebt die Regierung
ungerechtfertigte Schwierigkeiten Das Madrider Blatt

Epoca theilt mit Dr Ferran habe angesichts der Hin
dernisse die ihm die Regierung in den Weg lege den
Entschluß gefaßt die Impfungen vorläufig ganz einzu
stellen Nach den vorliegenden sich widersprechenden Mel
dungen ist es namentlich für den Laien nicht möglich
sich ein Urtheil über den Nutzen des Ferran schen Ver
fahrens zu bilden Thatsache ist ja daß vorübergehend
eine Verminderung der Epidemie eingetreten war Die
Bevölkerung hält inzwischen an ihren alten abergläubischen
Gewohnheiten fest und in vielen Ortschaften flammen
große Feuer von Holz und Schwefel auf weil man meint
die Luft von dem Ansteckungsstoffe damit zu reinigen
Daß Industrie und Handel unter der Epidemie schwer
leiden liegt auf der Hand Einfuhr und Ausfuhr haben
sich bedeutend vermindert Fabriken sind geschlossen und
zahlreiche Arbeiter sind brodlos Die Zolleinnahmen
fallen mehr und mehr und die Lage der Industrie wird
mit jedem Tage kritischer

Zu den indirekten Opfern der Cholera gehören wohl
auch die beiden jüngst zurückgetretenen Minister Es ist
bekannt daß die Absicht des Königs Alfons nach Murcia
zu reisen und der dortigen durch die Krankheit schwer
heimgesuchten Bevölkerung durch sein persönliches Erschei
nen Ermuthigung zu bringen eine Ministerkrisis veran
laßte die schließlich nur dadurch beigelegt wurde daß der
König seinen Entschluß aufgab Bald nachher begab sich
aber König Alfons plötzlich nach dem gleichfalls hartbe
drängten Aranjuez worauf eine abermalige Ministerkrisis
erwartet wurde Das Ministerium Eanovas erachtet die
Erhaltung des Königs als das wichtigste Staatsinteresse
und es ist erklärlich wenn es mit allen Kräften darauf
hinwirkt daß der König keiner Gefahr ausgefetzt werde
oder sich freiwillig einer folchen aussetze Eanovas hat
den Kortes klar und deutlich die Gründe vorgetragen
von denen das Ministerium geleitet wurde als es sich
der Reise des Königs nach Murcia widersetzte Er sagte
Die Regierung glaubt daß nach dem Tode Alfons XU

der Bürgerkrieg ausbrechen und den Verlust der Einheit
und der Integrität des Vaterlandes sowie die vollständige
Vernichtung seiner Interessen mit sich führen würde In
Folge dessen können wir der Gefahr nicht mit der Ruhe
derjenigen entgegensehen welche meinen die gegenwärtige
Regierungsform sei nur eine zufällige und die Nation
könne ohne die Monarchie bestehen Daß diese Auslas
sung zahlreiche Kommentare im Gefolge haben würde
war zu erwarten Was man aber immer gegen den
Ausspruch Canovas einhalten mag die Thatsache steht
fest daß Spanien erst unter dem gegenwärtigen Regime
wieder zu einer Periode der Ruhe des Friedens und der
Erholung gelangt ist Würde diese Periode wiederum
gewaltsam unterbrochen so würde auch die Möglichkeit
genommen daß Spanien in halbwegs absehbarer Zeit
wieder einen seiner Geschichte entsprechenden Rang ein
nehmen könnte

Die N A Z kommt auf einen Artikel der Ger
mania der sich mit der Cumberland Frage be
schäftigte und von der Presse lebhaft kommentirt wird
zurück und unterwirft denselben einer scharfen Kritik Die

Germania hatte u A gesagt Natürlich hält der
Herzog Ernst August seine Ansprüche auf Hannover auf
recht und zwar aus dem ganz einfachen Grunde damit
das Welfenhaus später einmal wenn sich die Gelegenheit
bieten sollte Hannover wieder zu erhalten einen Rechts
titel habe Deshalb habe er seine Rechtsverwahrung er
gehen lassen die nicht gegen den Frieden des deutschen
Reiches gerichtet sei und acceptire eine Wiederherstellung
seiner Rechte nur durch eine freie That des Herrschers
von Preußen und der anderen deutschen Bundesfürsten
ebenso des deutschen Volkes Die N A Z bemerkt
dazu Uns ist der Plan nicht unbekannt den die Führer
der Welfenpartei an die Wiederherstellung ihrer Herrschaft



im Herzogthum Braunschweig knüpfen Sie glauben im
Besitz dieses archimedischen Punktes der preußischen Re
gierung und dem Bundesrathe demnächst das Leben so
sauer machen zu können daß sie es erreichen sie wie man
sagt mürbe zu machen so daß die preußische Regierung
schließlich zu irgend einer Zeit wo sie sich durch innere
oder äußere Krisen gefährdet fände und von schwacher
Hand geleitet wäre sich zu einer Theilung Hannovers
verstehen würde in Folge deren der östliche Theil der
Provinz mit der Hauptstadt vielleicht mit Ausnahme des
Bremer und Stader Landes an Braunschweig überlassen
würde Für die Germania und deren Leiter mögen
Herzöge von Braunschweig wenn sie Welsen sind immer
Prätendenten auf Hannover bleiben und im Sinne dieses
Prätendententhums die Bundesgenossen jedes Feindes der
Preußischen Monarchie im In und Auslande sein würden
uützliche Bundesgenossen für ihre Endziele sein sür das
deutsche Reich und für Preußen aber bleiben sie un
annehmbar

Im preußischen Kultusministerium ist ein Gesetzent
wurf in Ausarbeitung begriffen durch welchen die Pen
sionsverhältnisse der MMelschullehrer regelt werden
sollen Diese Kategorie von Lehrern ist in dem neuen
Volksschullehrerpensionsgesetz nicht mit einbegriffen eben
sowenig aber auch in dem Pensionsgesetz für die höheren
Lehranstalten Die Regelung ist daher dringend nöthig
Der Entwurf soll dem nächsten Landtage zugehen

Den in Ratibor anfhältlichen österreichisch ungari
schen Unterthanen ist dem Oberschl Anz zusolge kürz
lich bedeutet worden entweder das deutsche Staatsgebiet
zu verlassen oder beim Oberpräsidenten die Genehmigung
zum weiteren Aufenthalte nachzusuchen Einer der Nach
suchenden wurde abschläglich beschieden

Nach einem dem Auswärtigen Amt zugegangenen
Telegramm des kaiserlichen Generalkonsulats in Alexan
drien ist aus Wady Halfa vorgestern die Nachricht dahin
gelangt daß die Afrikareisenden Dr Emil Juncker und
Casati sich in Lado bei Dr Schnitzler in Sicherheit
befinden

Die für die Ausstellung des Rothen Kreuzes auf
der Antwerpener Weltausstellung aus Mitgliedern aller
Staaten bestellte Jury hat sich gestern konstitnirt und
zum Präsidenten General Thompson Kopenhagen zum
ersten Vizepräsidenten Regierungsrath Haß Berlin zum
zweiten Vicepräsidenten Jonkheer von Pampe Haag ge
gewählt

Gestern hat eine Sitzung des preußischen Staats
ministeriums stattgefunden in welcher dem Vernehmen
nach über die Festsetzung des Termins für die kommenden
Landtagswahlen verhandelt wurde

Hinter dem bekannten polnischen Asrikareisenden Scholz
Rogozinski der in dem Kamerungebirge zu Gunsten
Englands gegen Deutschland sein Unwesen trieb soll ein
Arrestbefehl laufen Der Dziennik Poznanski veröffent
licht den Wortlaut eines angeblichen landräthlichen Er
lasses der folgendermaßen lauten soll Vertraulich Nach
einer mir soeben zugegangenen Mittheilung befindet sich
der polnische Reisende c Scholz Rogozinski auf dem Heim
wege nach Europa und wird in nächster Zeit in Warschau
erwartet Das pp Amt Ortsbehörde oder Polizeiverwal
tung ersuche ich auf den p Scholz Rogozinski zu vigi
liren und denselben falls er betroffen werden sollte in
vorläufige Verwahrung zu nehmen mir aber von einer
etwaigen Ergreifung behufs weiterer Verfügung unverzüg
lich Anzeige zu erstatten Der Name des Landraths der
in Westpreußen amtiren soll ist nicht genannt Die

Quelle ist nicht ganz lauter

Aus Belgien wird eine im Anzüge begriffene Mi
nisterkrise signalisirt Die eigentlichen Führer der Rechten
Malou Jacobs und Woeste sind mit der zaudernden
Regierungsmethode des Ministeriums Bernaert nicht zu
frieden und sehen ihn lieber heute wie morgen gehen Zu
nächst wird der Rücktritt des Ackerbauministers Moreau
erwartet

Der Botschafter v Keudell ist gestern von Anzio bei
Rom woselbst er einige Zeit zugebracht hatte in die
Hauptstadt zurückgekehrt wo er vor Antritt seines Ur
laubes noch einige Wochen verweilen wird Bei der Ab
reise begrüßten ihn die Behörden und die Bevölkerung
von Anzio auf dem Bahnhofe mit lebhaften Kundgebnn
gen Der vormalige Erzbifchof von Köln Melchers
ist in Rom eingetroffen

Dem Journal Paris zufolge dringt Courcy da
rauf daß die Regierung über die Lage von Anam eine
Entschließung fasse und verlangt Instruktionen um schnell
und energisch handeln zu können Der Temps ver
öffentlicht ein Schreiben aus Madagaskar welches die
Nachricht daß die Hovas Majunga blokiren in Abrede
stellt jedoch hinzufügt daß für eine ernste Aktion Ver
stärkungen erforderlich seien Das Gerücht von der De
mission des Botschafters Fouscher in Wien ist unbegründet

Der Daily Telegraph erfährt die englische Regie
rung habe von den Mächten hinlänglich deutliche Erklä
rungen erhalten um es zu rechtfertigen wenn sie in wenig
Tagen mit der Emission der egyptischen Neunmillionen
Anleihe vorgehe Bewahrheitet sich diese Meldung so
hat die englische Regierung einen diplomatischen Erfolg
erstritten denn die den Mächten gegebenen Aufklärungen
müssen derart gewesen sein daß man England freie Hand
läßt Im Unterhause erklärte Churchill dem Obersi
Ridgway seien Gerüchte zugegangen daß eine Vermehrung
her russischen Streitkräfte in der Nähe von Zulfikar statt

gefunden habe der Umfang der Verstärkung sei jedoch
noch unbekannt und Gegenstand der Erkundigung Ridg
way s Mission habe die Umgegend von Zulfikar verlassen
die Kapitäns Peacock und Date seien us Wunsch der
Einwohner von Herat nach Herat gegangen Auf Antrag
Hamilton s wurde ein Ausschuß zur Untersuchung der
Marineausgaben ernannt

Die mexikanischen Behörden haben über die Stadt
Mexiko eine Art Belagerungszustand verhängt wegen der
durch die Regelung der Staatsschuld Frage hervorgerufenen
Agitationen Mehrere Regimenter Kavallerie stehen fort
gesetzt unter den Waffen Patrouillen durchziehen die
Straßen und fortgesetzt werden Verhaftungen vorgenommen
Gerüchte wegen eines Verkaufs der Nordprovinzen an die
Vereinigten Staaten welche auch Theil an der herrschen
den Aufregung haben werden regierungsseitig für unbe
gründet erklärt

Tages Chrsmk
Der Kaiser wurde vorgestern bei seinem Eintreffen

am Schlosse zu Koblenz von den obersten Spitzen der
Civil und Militärbehörden empfangen Zur Tafel welche
um 5 Uhr stattfand waren nur Hofkavaliere gezogen
Nach derselben unternahmen die Majestäten eine gemein
schaftliche Spazierfahrt im Glacis von 7 bis 8 Uhr die
gestrige Spazierfahrt durch die Rheinanlagen dauerte
ebenfalls eine Stunde Die Tafel zu welcher die Spitzen
der Behörden befohlen waren fand um 5 Uhr statt
Soweit bis jetzt bestimmt wird der Kaiser bis heute
Donnerstag Abend 9 /z Uhr in Koblenz verbleiben und

sodann nach der Mainau Weiterreisen wo die Ankunft
am Freitag Vormittag gegen 9 Uhr zu erwarten steht
In der Mainau dürfte der Kaiser voraussichtlich bis zum
20 Juli verbleiben Der Prinz Georg von Preußen
welcher sich kürzlich nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel
begeben hatte reiste von dort nach Homburg v d H und
gedenkt am Sonnabend zum Kurgebrauch in Bad Ems
einzutreffen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Aller
höchsten Erlaß

Aus dem Bericht vom 19 d M habe Ach mit besonderer
Befriedigung ersehen daß es in der Absicht liegt im Mai
1336 in welchem seit Eröffnung der ersten durch die Akademie
der Künste in Berlin veranstalteten öffentlichen Kunstaus
stellung ein Zeitraum von hundert Jahren verflossen sein
wird zur Feier dieses Ereignisses eine große akademische
Jubiläums Kunstansstellung zu veranstalten Indem Ich
Mich mit dem Plan dieser Ausstellung wie Mir derselbe
angezeigt ist im Allgemeinen einverstanden erkläre will Ich
dem Mir vorgetragenen Wunsche des Senats der Akademie
der Künste in Berlin gern entsprechen und als Protektor
der Akademie auch das Protektorat über die beabsichtigte
Jubiläums Kunstausstellung übernehmen sowie genehmigen
daß Se Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
nach Konstituirung eines besonderen Ehren Komitees zum
Ehren Präsidenten desselben ernannt werde Ich habe Se
Kaiserliche und Königliche Hoheit hiervon in Kenntniß gesetzt

Bad Ems den 29 Juni 1335
Wilhelm

von Goßler
An den Minister der geistlichen c Angelegenheiten

Der elsaß lothringischen Landeszeitung wird ge
schrieben Für manchen Leser dürfte es von Interesse sein
zu erfahren daß der Familie des Feldmarschalls von
Manteuffel auch aus Frankreich eine nicht geringe Zahl
von Beileidsbezeugungen zugegangen ist Unter den Kon
dolenzen fehlte nicht die der Nichte des Herrn Thiers die
bei diesem Anlaß den freundlichen Beziehungen vollauf
Rechnung trug welche f Z zwischen dem Chef der fran
zösischen Exekutivgewalt und späteren ersten Präsidenten
der dritten Republik und dem deutschen Ober Komman
direnden persönlich und amtlich bestanden haben

Jn Laxenbnrg bei Wien werden bereits Vorbereitungen
zum Empfange des Prinzen Wilhelm von Preußen und
seiner Gemahlin getroffen welche in der ersten Hälfte des
nächsten Monats in Folge Einladung des österreichischen
Kronprinzenpaares zum Besuch dort eintreffen Die Gäste
werden im alten Schlosse Absteigequartier nehmen

Die von dem Vertheidiger des zum Tode verurtheilten
Julius Lieske eingereichte Begründung seines Antrages
auf Revision des Urtheils und aus Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen den Angeklagten stützt sich auf folgende
zwei Hauptpunkte 1 Verletzung der Vorschriften über
die Zulässigkeit der Verlesung von Zeugenaussagen durch
Vernehmungsprotokolle der unvereidigt vernommenen Be
lastungszeugen in der Schweiz 2 Verletzung der Vor
schriften über die präzise Feststellung der Strafthat indem
weder die unbestimmte Fassung der ersten Hauptfrage noch
das auf Bejahung dieser Frage gestützte Urtheil ersehen
lassen ob der Angeklagte als Thäter oder Mitthäter im
Sinne des Gesetzes und letzteren Falles ob er als Ge
nosse eines oder mehrerer Mitthäter zu betrachten ist
Lieske selbst hat bekanntlich die Revision nicht gewünscht

Der Reichsanz schreibt Die Angabe der Schles
Zeitung daß am 22 /2Z v Mts die Orgel an der
katholischen Kirche zu Laurahütte in einer boshaften
und schmutzigen Weise zerstört und verunreinigt worden
beruht auf Wahrheit Als die Verüber dieses Frevels
sind zwei Arbeiter Kasprzyk und Nowak zu Laurahütte
ermittelt und verhaftet Wie der erstere von Beiden ein
gestanden sind dieselben durch Zusicherung einer Beloh
nuug von 30 Mark zu diesem Werke gedungen worden
um den für den ersten Pfingstfeiertag in Aussicht genom
menen deutschen Festgottesdienst unmöglich zu machen

Der Verein deutscher Ingenieure der sas
5400 Mitglieder und 29 Bezirksvereine zählt hält seine
26 Hauptversammlung in diesem Jahre in Stettin in
den Tagen vom 17 bis 19 August ab
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Aus den deutschen Eisenbahnen mit Ausschluß
der bayerischen kamen im Mai d I 95 Verunglückun
gen von Personen vor 21 davon waren tödtlich Unter
den Getödteten befand sich ein Reifender unter den Ver
letzten vier Reisende Außerdem suchten 14 Personen auf
den Schienen den Tod von denen indeß nur 12 getödtet
wurden

Der bekannte Landschaftsmaler Ludwig Meixner
ist in München gestorben Seine zahlreichen sorgfältig
komponirten und überaus fein gestimmten Mondscheinbil
der mit größtentheils schwedischen und venetianischen aber
auch heimischen Motiven haben drei Jahrzehnte hindurch
Kunstliebhaber erfreut

In einer gestrigen Versammlung der Inhaber von
Baugeschäften wurde mitgetheilt daß die Kommission zur
Ueberwachung der Streikbewegung der Maurer 7 57
beschlossen habe sür die bereits arbeitenden oder in näch bis Ms
ster Zeit die Arbeit wieder aufnehmenden Gesellen Karten Ns
auszustellen welche denselben als Legitimation für ihr
Verhalten während des Streiks dienen sollten Es wird
eine Vereinbarung unter den Arbeitgebern angestrebt diese
Gesellen nach allen Kräften zu fördern und sie auch so
weit es angeht im Winter zu beschäftigen Von den
streikenden Gesellen haben über 2200 ungefähr ein Viertel
der in Berlin verbliebenen Maurer die Arbeit wieder auf
genommen

Unter den schweizerischen Arbeitern hat sich in
Betreff der Ausweisung der Anarchisten aus der
Schweiz ein Zwiespalt erhoben Während in Zürich eine
angeblich vom Grütli Verein einberufene Arbeiterversamm
lung dem Bundesrath wegen dieser Maßregel ein Miß
trauensvotum ausspricht protestirt die Zofinger Sektion
dieses Vereins mit aller Energie gegen den betreffenden
Beschluß und weist mit Abscheu jede Gemeinschaft mit
solchen elenden feigen Lumpen und ihren Anhängern von
sich Wir ziehen es vor sagen die Zofinger unser
Brot auf redlichem Wege zu verdienen und unsere Ziele
mit ehrlichen und redlichen Waffen zu erkämpfen Ja
der Präsident der Zofinger Sektion hat sogar beantragt
ein jedes Mitglied welches irgendwie Sympathie für die
Anarchisten zeigt sofort ans dem Verein auszustoßen
In seinen Centralftatuten fei der Zweck desselben klar und
deutlich vorgezeichnet Von Meuchelmord stehe nichts
darin

Die Franzosen freuen sich königlich über das Aerger
niß das die tugendsamen englischen Nachbarn der Welt
geben Alle Blätter sind mit Auszügen aus der Pall
Mall Gazette und mit höhnischen Strafpredigten über
das Heuchlerthum der Nation augefüllt welche wie keine
andere mitleidig auf das Laster des Seine Babels herab
blickt und nicht Worte genug findet um die Frivolität
der Franzosen und der Pariser insbesondere zu brandmar
zen Auf den Reklametafeln und den Sandwiches die
der TÄsgraphe über die ganze Stadt verbreitet liest
man die Ankündigung neuer Enthüllungen und wer sie
sieht lacht vergnügt über den Streich den ein Blatt der
englischen rösxsetabilit gespielt hat

Bekanntlich sprang vor Kurzem ein Mann von der
Brücke welche New Iork und Brooklyn verbindet in das
Meer fand aber dabei seinen Tod Dieser hat jetzt
in Cincinnati einen Nachfolger erhalten allerdings mit
glücklicherem Erfolg Der Steinhauer Thomas Knott
von Dayton Kentucky sprang am 22 Juni von der
Brücke der New Iork und Cincinnati Eisenbahn in den
Ohio hinab und kam 105 Fuß unterhalb der Stelle wie
der unversehrt zum Vorschein Wahrscheinlich wollte er
Selbstmord begehen doch verging ihm die Lust als er
ins Wasser kam Er wurde glücklich wieder ans Land
gebracht

Wie die Hamb Börs Halle mittheilt berichtete der
Kapitän des jüngst von Indien in London angekommenen
Dampfers Ashton er habe etwa eine Tagereise von
Point de Galle auf See ein Floß entdeckt welches wie
sich bei der durch ein abgeschicktes Boot angestellten Un
tersuchung herausgestellt habe aus Bambus bestand und
eine mit einem Tuche bedeckte Leiche trug Rund um das
seltsame Fahrzeug schwammen Haifische welche einen über
Bord hängenden Fuß der Leiche bereits verstümmelt hatte
An einem kleinen Mast waren zwei Bücher der in der
hindostanischen oder einer anderen Sprache geschriebene
Koran befestigt die vermittelst eines Bootshakens in das
Boot gezogen wurden Da die Birmanen ihre Todten
auf diese Weise nach See hinaus zu schicken pflegen so
nahm der Kapitän an daß das Floß von der birmanischen
Küste gekommen sei Seltsamerweise wurde der Boots
mann welcher die Bücher im Boote mitgebracht hatte
von Cholerasymptomen befallen der Kapitän befürchtete
deshalb daß der Verstorbene die Cholera gehabt habe
und ließ deshalb zur Sicherheit die Bücher über Bord
werfen

Die World erzählt Folgendes Als König Al
fonso aus Aranjuez wo er die Cholera Hospitäler be
sucht hatte zurückkehrte erbat sich die oberste Aja der
Jnsantinnen eine Audienz in welcher sie den König er
innerte daß der Spanischen Hof Etikette zufolge Jedermann
der in der Nähe kontagiöser Kranker geweilt für eine be
stimmte Zeit von dem Verkehr mit den kleinen Prinzessinnen
ausgeschlossen sei Für wie lange meinte der König

Darüber muß ich mich genau erkundigen Gut
thun Sie dies sofort und bringen Sie nur binnen einer
Stunde die Nachricht Die Aja ließ sofort anspannen
um beim obersten Cermonienmeister Anfrage zu halten
Als sie zurückkehrte hörte sie daß der König einstweilen
ihre Stelle vertreten und mit der Prinzessin von
Asturien und ihrer kleinen Schwester Fangball gespielt
hatte
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In einem Dorfe beiSovona an der ligurischen Küste
erhielt ein zwölfjähriger Knabe Namens Pesclo die silberne
Medaille für Lebensrettung Er hatte bei einem Brande
mittelst einer Leiter vier kleine Kinder aus einem bereits
von den Flammen ergriffenen Zimmer geholt

In Neapel wurde im Hause des Advokaten Fragala
am Sonnabend ein äußerst frecher Diebstahl ausgeführt
bei welchem der Diener und der Portier des Hauses be
teiligt zu fein scheinen Im Ganzen sollen Werthgegen
stände im Betrag von einer Viertelmillion Franken ent
wendet worden sein von welcher Summe wohl ein großer
Theil aus Rechnung neapolitanischer Uebertreibungssucht
und Liebhaberei für Reklame zu setzen sein dürfte

Der Schauplatz eines schrecklichen Familiendramas
war in der Nacht zum 9 Juli das Haus Nr 81 am
Boulevard Voltaire in Paris An besagtem Orte besitzen
die Eheleute Bessiüre welche zwei Kinder im Alter von
siebenzehn und dreizehn Jahren haben einen Tabaksladen
Die bereits zweiundvierzigjährige Frau nahm es mit der
ehelichen Treue nicht so ganz genau sie unterhielt mit
einem Architekten Namens Coudray wohnhaft 82Rue de
Belleville seit Jahren ein sträfliches Verhältniß daß der
Letzterer schon vor geraumer Zeit da er sich ver
heiratete lösen wollte aber aus Furcht vor Eifersuchts
scenen seiner Maitresse weiter pflegte Am 1 Juli
Nachmittags entfernte sich Frau Bessisre aus ihrer Wohnung
angeblich um bei einer befreundeten Familie zu essen
brachte aber in der That den Abend mit ihrem Liebhaber
im Theater zu Ihr Mann der bis Mitternacht auf sie
gewartet schloß den Laden und begab sich zur Ruhe Ge
gen 1 Uhr kehrte das Liebespärchen heim und auf dem
Wege entspann sich zwischen Beiden ein heftiger Streit
den Coudray der sich in der letzten Zeit sehr aufgeregt
zeigte verursacht haben soll Um Uhr Morgens wurde
der Tabakskrämer durch einen Schuß welcher in seinem La
den fiel aus dem Schlafe geweckt Bessisre nahm sich nicht die
Zeit ein Licht anzuzünden und eilte die Treppe hinunter
indeß ein zweiter Schuß fiel Kaum hatte er die Stiege
hinter sich als er gegen einen Leichnam stieß er zündete
sofort das Gas im Laden an und bemerkte zu seinem
nicht geringen Schrecken seine Frau und einen sremden
Mann in einer Blutlache liegen Die Polizei erschien un
verzüglich an Ort und Stelle um den Thatbestand auf
zunehmen nach welchem Coudray vorerst seiner Geliebten
einen Schuß in s Herz abfeuerte und sich hierauf selbst
den Schädel zerschmetterte Der Mörder hielt den sechs
läusigen Revolver aus welchem die zwei Schüsse abge
feuert wuroen krampfhaft fest Die bedauernswerthe Frau
des Architekten welche nichts von dem Treiben ihres
Mannes wußte ist in Folge der Aufregung nicht unbe
denklich erkrankt

In der vornehmen Pariser Gesellschaft wurde viel
davon gesprochen daß die schöne Herzogin von A nach
kaum dreiwöchentlicher Ehe mit ihrem Gemahl dem Herzog
plötzlich in finsterer Nacht sein Haus verließ und zu ihrer
Mutter der verwittweten Gräfin M zurückkehrte Der An
laß hierzu wird von einem Pariser Korrespondenten folgender
maßen dargestellt Die junge Herzogin ist eine Erscheinung
von auffallender und ganz eigenthümlicher Schönheit Seit
ihrer kurzen Ehe ist sie fast menschenscheu geworden sie em
pfängt nur einige vertraute Freunde ihrer Mutter und ihren
Arzt und diesem erzählte sie die Geschichte ihres kurzen Ehe
lebens und der raschen Trennung von ihrem Gemahl Mein
Gemahl so lautete die Geschichte war Wittwer als ich
ihn heirathete seine erste Frau hieß Violetta und das Por
trait derselben das ich im Hause meines Gemahls entdeckte
zeigte daß sie eine Dame von außerordentlicher Schönheit war
deren sanfte Gesichtszüge mich in dem Maße für sie einnahmen
daß ich ihn bat das Bild in meinem Zimmer aufhängen zu
lassen Ich fürchtete mich gar nicht vor dem anmuthigen Bilde
der Verstorbenen und es war mir im Gegentheil als ob ich
an demselben einen Schutzengel in meiner Nähe hätte Eines
Abends war ich allein in meinem Zimmer ich war von einer
Abendunterhaltung gekommen und fühlte eine köstliche Müdig
keit ich warf nur die leichte Umhülle ab und mit Blumen im
Haare und in voller Toilette warf ich mich auf einen Divan
Das Licht der Ampel fiel gerade auf den Spiegel aus welchem
mir mein Bild entgegenlächelte ein Strahl desselben fiel auf
eine Vase die im Hintergrunde des Kamins stand und die ich
bisher noch nicht bemerkt hatte War es die Schönheit der
Vase oder ein unerklärliches Etwas das mich zu derselben hin
zog ich stand auf ging an den Kamin und nahm die Vase in
die Hand welche ganz leer erschien als ich aber einen Blick
in dieselbe warf erblickte ich in der Tiefe ein zusammengefal
tetes Billet ohne Adresse Eine eigenthümliche Bangigkeit be
fiel mich als ich das glatte Papier in die Hand nahm ich ent
faltete dasselbe und las In dem Augenblicke da ich mich
anschicke vor Gott zu erscheinen schwöre ich daß ich von
meinem Manne vergiftet sterbe Violetta Ich wollte
schreien sber der Schrei erstickte in meiner Kehle und ich fiel
halb ohnmächtig auf das Sopha In diesem Augenblick kam
mein Gemahl nach Hause er rat auf mich zu und wollte mich
küssen Sein Anblick verlieh mir eine Riesenkraft ich stieß ihn
zurück floh die Treppe hinunter öffnete selbst das Hausthor
und entfloh zu meiner Mutter So war die Erzählung der
Herzogin die Geschichte hatte aber eine minder schauerliche
Lösung sls nach derselben erwartet werden durfte Der Arzt
welcher dieses Bekenntniß empfing fühlte es rmt seiner Pflicht
als Mensch und Staatsbürger unvereinbar dasselbe bei sich zu
behalten und theilte das was er gehört dem Polizeidirektor
mit Dieser leitete in verschwiegenster Weise eine Untersuchung
ein deren Ergebniß ein überraschendes war Eine Wirth
fchasterin welche der Herzog nach dem Tode seiner ersten Frau
nahm und die seine zweite Heirnth aus aller Kraft zu hinter
treiben suchte hatte ehe sie aus dem Hause schied aus Rache
diesen Zettel in die Vase gelegt Dieselbe befindet sich in Haft
die Herzogin aber erklärte erst in das Haus ihres Gemahls
zurückkehren zu wollen wenn die Schuld der Urheberin dieses
grausamen Racheaktes in öffentlicher Schlußverhaudluug vor
aller Welt bewiesen sein werde

In der Warschauer Vorstadt Neu Praga sind
gestern über 30 Häuser niedergebrannt und gegen 400
Familien obdachlos geworden Der Schaden ist sehr be
deutend Mehrere Personen sollen in den Flammen um
gekommen sein

In New Iork giebt es im Zentral Park und in
anderen Gegenden himmelanragende Häuser von zehn
Stockwerken und mehr in welchen Hunderte von Personen

wohnen und darin für den Fall eines Feuers der größten
Gefahr ausgesetzt sind Diesem Bauunfug soll nunmehr
gesteuert werden Der Gouverneur Hill hat eine Bill
unterzeichnet welche bestimmt daß neu zu errichtende Ge
bäude eine gewisse Höhe nicht überschreiten dürfen In
60 Fuß breiten Straßen dürfen fortan nicht mehr Häufer
erbaut werden die höher als 70 Fuß hoch sind und in
breiteren Straßen darf die Höhe nicht 80 Fuß über
schreiten Die Hülfsmittel der Feuerwehr sind nicht der
art daß dieselbe den in den oberen Stockwerken eines
solchen Hauses wohnenden Leuten zu Hülfe kommen kann
die letzteren sind daher wenn sich nicht zufällig ein Aus
weg über die Dächer anderer Häuser darbietet rettungs
los verloren Sodann werden gar zu viele Menschen in
einem verhältnißmäßig engen Raum zusammengedrängt
und daß dies auf die Gesundheitsverhältnisse der Bewohner
einen sehr nachtheiligen Einfluß ausüben muß liegt auf
der Hand Endlich rauben solche bis in die Wolken stre
bende Gebäude der ganzen Nachbarschaft Luft und Licht
was natürlich der Gesundheit gleichfalls sehr schädlich ist

Aus dem Geschäftsverkehr
Die hiesige Niederlage gebrannter und grüner Kaffees der

Leipzig Lindenauer Kaffee Niederlage von A Ahr
erfreut sich seit der kurzen Zeit ihres Bestehens allgemeiner
Anerkennung Bisher wurden die Bestellungen ins Haus vom
Comptoir Bahnhofstraße 14 expedirt Zur Bequemlichkeit
des Publikums ist aber seit 1 d Mts in der Mitte der
Stadt Brüderstraße 13 ein Detail Verkauf eingerichtet dort
werden aber auch Bestellungen zur Sendung frei ins Haus
in Quantitäten von V Pfd an gern entgegen genommen Der
Kaffee kommt jeden Tag frisch gebrannt per Eilgut hier an
und stets nur so viel daß der Tagesbedarf gedeckt wird Das
Publikum erhält also zeden Tag frisch gebrannte Waare

Der Lubowsky fche echte Tokayer Sanitätswein jetzt 1872er
Ernte I Gewächs gewonnen aus der Edeltraude lsms8 dor
ein vierbuttiger Ausbruch welcher während 35 Jahren nach
dem Gutachten medizinischer Autoritäten wegen seiner wohl
thätigen stärkenden Wirkung bei Kindern sowie nach erschöpfen
der Krankheit allgemeine Verbreitung gefunden hat ist aus
der Oesterr Ungar Weinhandels Gesellschaft von Julius Lu
bowsky K Co Berlin Markgrafenstr 32 als die alleinigen
Depositeure für Deutschland in drei Flaschengrößen zu bezie
hen Jede derselben enthält die amtliche Analyse des Kaiserl
Königl Oesterr analytischen Instituts unter Direktion des
Herrn Professor vr L Roesler in Klosterneuburg bei Wien
wonach der Sachverständige konstatirt daß der hohe Werth
dieses reinen Traubenproduktes in den intensiven normalen
Weinbestandtheilen durch seine entwickelte vollkommene Reife
zu suchen ist wodurch sich dasselbe als ein hervorragender
Medieinalwein geltend macht indem erfahrungsgemäß durch
den Gebrauch des Lubowsky fchen Ungarweins besonders Kin
derkrankheiten vorgebeugt mindestens aber sich durch die Blut
verbesserung ein leichter Verlauf annehmen läßt wofür fort
dauernd eine große Zahl von Anerkennungen sprechen weshalb
auch der Lubowsky sche Ungarwein in keiner Haushaltung
fehlen sollte

Ebenso empfiehlt sich das II Gewächs Medicinal Tokayer
1878er Ernte in Flaschengrößen von 500 resp 250 Gr Inhalt
zu 2 Mark und 1 Mark wobei jedoch das Publikum im eige
nen Interesse die Lubowsky fchen Etiquettes mit Schutzmarke
und den Metallverschluß mit Firma bei beiden Spezialitäten
zu beachten hat Dieselben sind verkäuflich gestellt in Halle
in der Engel Apotheke

ÄDStEK
in den neuesten Dessins und geschmackvollsten
Ausführungen empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen

43 gr Ulrichstrasze 4Z
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Tageskalender
Kgl StauSeSamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 IS Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
n Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von SV Pfg

Knl Nniversitäts Sasse ni Sekretariat Kaulenberg 8 Eingang Schnlberg
g 12 Vormittags

Stadt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Städtische Sammlung für Kunst und Kunstgegeustände im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Seuer Melveftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Kausmiinnischcr Verein Ab 8 Uhr französischer Sprachunterricht
Kanfmännischer Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Schachklub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Englischer Klub Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall Bicycle Elub Sitzung Vereins und UÄungssahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
Kaufmännischer Bereiu Rhenania 8j Uhr im Restaurant Rheingold
Gesangverein Myrthe Ab 8z Uebungsstunde im Paradies
Postverein Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Sänsttlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Grsangverein FreundschastsbunS Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Miinner Gcsangver i 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Kegel Klub Alter Schwede Ab 8z in Bolle s Restaurant
Turnverein ltle Ab 8z Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Halle sches Boltsbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Einzel B d 1s Pfg
Weinecks Wellenbad Klausthor Vorstadt Temperatur des

Wassers 18 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 14 Juli

Aufgeboten Der Druckereibesitzer Wilhelm Ewald Schel
lenbeck und Amalie Therese Wege Hanfsack 1 Der Zeichner
Carl Ernst Nitzsche und Emilie Augustine Kürtzinger Sophien
straße 23 und Friedrichstraße 29 Der Handarbeiter Carl
Franz Hugo Neumann uud Magdaleue Wolf Bedra und
Markt 7 Der Stellmacher Conrad Heinrich Sinner Halle
und Johanne Christiane Wilhelmine Ulrich Hannover Der
herrschaftliche Diener Carl Bernhard Agte Halle und Caro
line Amalie Probst Ritzgerode

Geboren Dem Drechsler Hermann Wanke Brnnosw 17
eine Tochter Emma Helene Dem Bureaudiener Gottfried
Münch Bechershaf 6 eine T Anna Hedwig Dem Tischler
Carl Gustav Jurth Händelstraße 30 eine T Elisabeth Elfe

Dem Restaurateur Carl Ermes Kuhgasse 1 eine Tochter
Elfe Dem Schlosser Wilhelm Friedland Wilhelmstraße 6
ein S Wilhelm Fritz Dem Kesselschmied Carl Rudolph

Oberglaucha 4 eine T Louise Emma Clara Dem Stell
macher Hugo Wehrich Blücherstraße 9 ein S Hugo Carl
Dem Schuhmacher Karl Küchler Spitze 10 ein S Paul Otto

Dem Stations Aspirant Paul Gebhardt Psännerhöhe 7s
ein S Julius Walther Paul Dem Kaufmann Heinrich
Schicke Lindenstraße 16o eine T Minna Pauline Irma
Ein unehel S eine nnehel T

Gestorben Des Handarbeiter Wilhelm Winkler Ehefrau
Louise geb Busch 42 I 9 M 22 T Weingärten 22 Des
Buchbindermeister Carl Gruuewald S Johannes Albert Carl

z 2 M 4 T Schmeerstraße 20 Eine unehel Tochter
Des Pferdehändler Nathan Victor Sohn Nathan 6 M

25 T Magdeburgerstraße 37 Des Kaufmann Alwin Mar
tini Sohn Walther Alwin Ferdinand 7 M 19 T Anhalter
traße 7 Olga Strubel 18 I 1 M 2 T am Bahnhof 8

Des Schneider Max Koch Ehefrau Louise geb Dietrich
25 I 11 M 11 T kl Sandberg 17 Des Schleuseumstr
a D Julius Hauch Ehefrau Emilie geb Siemann 62 I

N 6 T Wuchererstraße 60 Des Handarbeiter Eduard
Ohme T Emilie Henriette 5 M 27 T Schützengasse 9
Der Handarbeiter Friedrich Eduard Kitzel 46 I 9 M 27 T
Spitze 2 Der Lehrer Heinrich Voß 27 I 6 M 21 Tage
Klinik Des Brauer Josef Riedel S Josef Max 5 Mon13 Tage Oberglaucha 25 Des Kutscher Carl Schmidt T

rieda Minna Antonie 10 M 20 T Mühlberg 4 Der
Tischlermeister Hermann Winter 54 I Dessauerstr Des

Schachtmeister Heinrich Jlsebusch T Anna 1 I 17 T Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 11 Juli

Gestorben Des Straßenbahnkutschers F Krieger S 9T
Krämpse Böckstraße 13

Meldung vom 13 Juli
Eheschließung Der Maschinenschlosser F E Schubert

Advokatenstraße 5 und W M A Berkes Triftstraße Id
Geboren Dem Handarbeiter F A H Zwarg ein Sohn

Trothascheftraße 18
Gestorben Des Formers C O Bierende S 11M 26 T

Krämpse Reilsstraße 34 Des Bahnarbeiters F W Herold
S 5 M 3 T Brechdurchfall Brunnenstraße 33 Des
Handarbeiters R P Schräbler S 4 M 15 T Brechdurch
fall Auguststraße 7 Ein unehelicher Sohn 3 M 24 Tage
Brustkrankheit Reilsstraße 45 Ein unehelicher S 3 M
18 T Brechdurchfall Triftstraße 20

Meldung vom 14 Juli
Geboren Dem Handarbeiter I W Beßler ein Sohn

Ränzelgasse 5 Dem Schmied F O Ackermann eine T kl
Breitenstraße 15 Dem Klempner E G Schubert eine T
Triftstraße 37a Dem Handarbeiter C F T Schröter eine
T Advokatenstraße 16 Dem Bahnarbeiter I Kobold ein
S Breitenstraße 5a Dein Handarbeiter A A R Osterloh
eine T Hohestraße 19 Dem Bahnarbeiter C F L Rin
delhardt ein S kleine Breitenstraße 13 Dem Fabrikarbeiter
Ch F Thormann eine T Brunnenstraße 24 Dem Hand
arbeiter F A Kupferschmidt ein S Advokatenstraße 9

Gestorben Des Maurers F A Eichhorn S 10 Mon
12 T Brechdnrchsell Reilsstraße 2 Des Bildhauers R C
C Gebhardt S 1 M Krämpfe Gofenstraße 5d

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 15 Juli Der Sattlermeister Hermann

Otto Goerfch Aschersleben und Minna Hulda Geißler Leipnitz
Eheschließung Am 12 Juli Der Arbeiter Carl Gustav

Arudt und Wilhelmine Luise Otto Trotha Der Schmied
Gustav Hermann Seidner Giebichenstein und Friederike Wil
helmine Henriette Kutscher Trotha Der Bergarbeiter
Franz Hermann Denkewitz und Pauline Bertha Marie Koppe
Trotha

Geboren Am 8 Juli Dem Handelsmann Bernhard
Bruchhard eine T Trotha Am 10 Juli Dem Arbeiter
Ferdinand Winkler eine T Seeben Dem Oebster Bern
hard Pfeiffer eine T Trotha Am 13 Juli Ein unehel
Sohn Trotha

Gestorben Am 8 Juli Des Fabrikarbeiter Friedrich
Koch S Willy 6 M 18 T Krämpfe Trotha Am 9 Juli
Des Zimmerniann Otto Just S Otto 3 M 9 T Krämpfe
Trotha Am 11 Juli Des Arbeiter Carl Motzek Tochter
Bertha 1 I 1 M 13 T Lungenentzündung Trotha Die
Wittwe Friederike Göbel geb Theis 68 Jahr Wassersucht
Trotha

Conrsbericht

von Uviurtvl ZrBerlin 15 Juli Preuß 4 Consols 104,10 Preuß
4V Consols 104, Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,50
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 94,20 Rnss 1880er
Anleihe 80,75 Russ cons 5 /o 1884er Anleihe 95, Ungar
Goldrente 81,45 Oesterreich Credit Aktien 468,50 Disconto
Comm Antheile 190,10 Deutsche,Bank Aktien 144,25 Darm
städter Bank Aktien 138,50 Mainzer Stamm Aktien 104,
Mecklenbnrger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 189,90
Franzosen 488,50 Dortmunder Union Stamm Prior 55,60
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 214, Leopoldshaller St
Aktien 90,40 Kurz London 203,65 Oesterr Noten 163,65
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

IHM

Thermometer
nach

Lslsius Rssum

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

15 /7 2 Uhr 763,0 21,9 17,5 88 NV Regen

8 Uhr 762,5 20,0 16,0 80 MV wolkig

16 /7 7 Uhr 762,5 16,9 13,5 85 zml heiter

Uebersicht der Witterung
Das trübe zu Regenfällen neigende kühlere Wetter welches

sich gestern zwischen Mecklenburg und Baden zeigte hat sich
über den größeren südlichen Theil von Deutschland ausgedehnt
nachdem gestern in der Südosthälste des Gebietes überall Ge
witter aufgetreten sind Dabei ist in Ostdeutschland ein baro
metrisches Minimum von 763 n Luftdruck zur Entwickelung
gekommen welches nordwärts fortzuschreiten scheint Im nord
westlichen Deutschland beginnt bei trockenem Wetter der sonst
nördliche Wind nach Südost umzugehen weil eine ziemlich
tiefe Depression im Norden von Schottland erschienen ist und
hat bereits trübes Wetter mit Regenfällen und frischem Süd
west in ganz Nordwest Britannien Platz gegriffen

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 24 Hamburg 17 Meme

25 Karlsruhe 18 München 16 Chemnitz 17 Berlin 18
Paris 13

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 15 Juli
Abends 1,76 am 16 Juli Morgens 1,78

IlMtvr ill lMMZ
Freitag den 17 Juli

Neues Theater Martha
Altes Theater Geschlossen
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rvsieI ätt Dr MK u K
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Älter Markt Nr 34
in VSsÄrrsll GssvMft vll Äotall

Gleichzeitig verlege ich mein bisher betriebenes Engros Geschäft nach dem
selben Orte

Das mir in so hohem Maaße bisher entgegengebrachte Vertrauen wofür ich
meinen werthen Kunden auf das Innigste danke glaube ich am besten dadurch rechtfer
tigen zu sollen daß ich ihnen sowie dem hochverehrten Publikum verspreche nur gute
Waare zu liefern und bestrebt sein werde den Wünschen meiner Kundschaft in jeder
Beziehung gerecht zu werdeu

Halle a/S den 15 Juli 1885 Hochachtungsvoll

FF G
aus der reuom mirte n Kaffee Rösterei mit Dampfbetrieb

LeipW Lindenau
täglich frisch gebrannt nur zu haben in dem Allein Verkauf
zu Halle a/S

1 Brüderstratze R W
Auf Wunsch jedes Quantum von V Pfund an frei ins Haus

Für Schuhmacher
Sonnabend den 18 Juli er Nachmittags S Uhr verkaufe ich im

Gehöft 4S in einer Streitfacheüi vri t Lv1i 8 I I iiIvÄvr U37 Pfund
F GerichtsvollzieherGerichtlicher Verkauf

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns 0 rl Iviill
Hierselbst verkaufe

Montag den SV Juli er
Vorm 9 Uhr

in dem Hanse Leipzigerstr Nr 71
hierselbsH

eine Partie fertiger Männer An
züge Paletots fnr Männer und
Frauen Mauteletts Jackets Leine
wand Drell zu Matratzen und
Handtüchern sowie 1 Besteck sil
berner Löffel meistbietend gegen

Baarzahlnng
Halle a/S 14 Juli 188

S DÄ
Konkursverwalter

Frische Sendung
fließend fette neue

ZMllSer SsrtQKv
breitrückig sehr zart empfiehlt billigst

Bargafse 10

Ich suche zur regelmäßigen Abnahme
feiner Speisekartoffeln einen Wiederver
käufer I l ILi a 8 Mersebnrg

Neue Kartoffeln verkauft

li VIt 7Neue blaue Kartoffeln zu verkaufen
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1867 l krek M8

kür orcläsutsclil iwä
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1870 l Piei8 a88el
1873 I krei8 Wen

Dllrsii llx1oiQ
1876 I M8 I llikllelpllis
1878 I kreis llebk
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MrsiMxloni
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Feinste Thüringer Tafelbutter
Pfund 1 Mark sowie Hamburger

Stadtschmalz Ä Pfd 48 Pfg empfiehlt
gr Ulrichstr SV

Tiiglich
kmclie k u um Kr elieii

VilliT 1Vv i t et ai omxkslllsn

IZ iiii vvrT V I öi iAgr8tr 109

S Gebett ff Betten a Mk 24
und 35 sofort zu verkaufen

gr Ulrichstr 5 im Cigarrengeschäft

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winter Ueberzieher Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln u f w
zahlt stets die höchsten Preise

t Itill I I uIxMarkt SV im rothen Thurm 1 Treppe

1 Pferd v 6 St die Wahl dabei ein
4jähr Däne selten schön fehlerfrei zu ver

kaufen Anhalterstr i I
Ein ordentlicher Hausknecht der landwirth

fchaftliche Beschäftigung kennt findet gute

Stellung Geiststr 4S
Kochmamsells Köchin Stuben Haus

u älter Kindermädchen erhalten Stellen
d Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

1 gesunde Amme Kind 5Woch s sos St
sow Mädch m g Attesten wünschen 1 Aug

Stelle d Frau Trödel ÄS
Frauen zur Erntearbeit werden

angenommen
Oekonomie gr Steinstr 3

VermltMtM K Ii
Ein Landwirth welcher im 6 Jahre auf

größ Gütern täthig Brennerei u Molkerei
kundig ist in letzter Zeit Verwalter einer
größ Domaine u d Verpachtung s Stelle
enthoben wurde sucht bald Stellung Off
unter V I 3V in der Exped ds Bl

Für S Gymnasiasten Sextaner wird
ans circa 3 Wochen ein ält Schüler
für Latein gefncht Näheres

ZI Brüderstr E

Für den redaktionelle und Jnserawithell verantwortlich Ju tus Munckelt w Halle Ptötz sche Buchdruckeret R Nietlchmanu tu Halle

Reparatur an Möbeln
Albrechtstr 28 r VV IM

Hierzu Beilage
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